
366 IX. Löhne und Gehälter

b. Tariflöhne und Tarifgehälter (Mindestsätze)
3. Tarifliche Jahrestöhne der Landarbeiter 1939 

b. Ledige ständige Freiarbeiter, Knechte, Mägde und Jugendliche
W.=Wirtschafts­

gebiete der 
Reichstreuhänder 

T.=Tarifgebiete 
Lohngebiete,

Lohnklassen usw.1)

Ledige ständige Freiarbeiter 2)

Barlohn

MM

Deputatmengen4)
G u. U Kar- 
insges. toffeln 
50 kg 50 kg

Sonstiges
Deputat

Knechte2) [ Mägde2)

Barlohn 3) 

MM MM

Jugendliche

Barlohn

männl.
MM

weibl.
MM

G U- II

insges 
50 kg

Deputatmengen 4)4)

Kar­
toffeln 
50 kg

Sonstiges
Deputat

W. u. T. Niedersachsen
Lohntafel I21) .........

» II«)..........
» III2')....

W. u.T. Rheinland 
dar. Lohngebiet I 

(z.B.StadtkreisKöln)

W. Hessen 
dar. T. Reg.-Bez.

Kassel30)
Lohnkl. 1 (Kr. Hofgeis­

mar, Kassel).............
Lohnkl.2 (z.B.Kr.Esclr 

wege, Fritzlar-Hom­
berg) ....................

W. Mittelelbe 
dar. Lohngebiete

Altmark..................
Börde (Zone II) ... 
Saalebezirk (Zone I)

W. u. T. Thüringen 
dar. Lohntabelle A .. 

W. u.T. Sachsen 
dar. Lohnbezirk I 3G)

» III37
» V38)

W. u. T. Bayern39)40)
Oberbayern..............
Niederbayern...........
Oberfranken ............
Mainfranken, Schwaben

W. Südwestdeutschland
T. Baden......................
T. Württemberg ....

W. u. T. Saarpfalz5)-----

W. u. T. Sudetenland44)

Reichsgau W artheland 45) 
Lohngebiet I4R)...

» II48) ..

942,10 
893,75 

28) 4 8 0,00

23)1 2 8 3,92

894,00

«) 870,00

843,94
921,25
880,00

u) 704,00 

14) 731,73
14) 607,42

) 877,54 
) 847,59 

41) 838,60
«) 898,50

996,20 

1 024,65

l°)43) 1100,48

40) 8 25,28

!2)23 ) 5 3 3,0024) 
520,00 
4 8 0,0 0 24)

378.00
360.00
420.00

459,25
357,50
180,00

412,50 
330,00 

28) 180,00
'26)9

fi,4arL,frei.Wäscliew

2°) 528,0029) 420,00 ) 168,00 ) 162,00

12,8 ar L 
12,8 ar L 
12,8 ar L

5 100 kg Stroh, 

5 100 kg Stroh, 
5 100 kg Stroh,

439,80
363,90

600 kg St, 
600 kg St, 
600 kg St, 
600 kg St,

152,5 1 31 
152,5 1 M 
152,5 I 31

366 1 M 
366 1 M 
366 IM 
3661M

20,S ar L, 2 trcie Fuhren 
| 29,8 ar t, 2 freie Fuhren

504,00 32) 396,00 •) 192,00 7) 192,00

480,00 32) 372,00 7) 168,00 7) 168,00

457,00 375,00 332,04 290,54
477,50 24) 442,00 357,50 412,50
546,00 336,00 385,00 343,75

430,72 326,72 275,54 275,54

414,00 U) 390,00 289,97 289,97
402,00 “) 372,00 372,68 400,41
396,00 ») 372,00 248,61 276,10

378,33 12) 307,50 11) 389,35 44) 299,50
356,25 42) 288,75 41) 38 3,36 41) 293,51
345,00 12) 287,50 41) 359,40 44) 269,55
395,00 42) 317,50 44) 404,33 44) 314,48

478,33 338,74 478,47 312,63
377,00 282,00

498,81 in) 303,14 463,36 333,04

322,00 “) 286,00 444,90 430,27

240,00 168,00 218,40 218,40
240,00 168,00 218,40 218,40

3 15
34)3 ' _

'25) 6 j35) 22,7 

4,7 12,4

6,1
6,l|
6,1

1,5
1,5
1,5.
1,5

18,3
18,3
18,3

34) 6,4 ar L

100 kg Stroh, 152,5111 
100 kg Stroh, 152,5131 
100 kg Stroh, 152,5131

300 kg St 
366 1 M

250 kg St

4) Abkürzungen: Krb.=Kreisbauernschaften, Kr.=Kreise, G—Getreide, II=Hiilsenfrüchte, M = Milch, L=Land, St= Steinkohle.— 
2) Der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. — 3) Die Barlöhne verstehen sich für die Mehrzahl der Tarifgebiete ohne besondere Zulagen für 
Pferdepflege, Füttern, Melken u. a. — 4) Wo nichts anderes bemerkt, gelten die gleichen Deputatmengen für männliche wie für weibliche 
Jugendliche. — 5) Die Angaben gelten für die Zeit vom 1. April 1939 bis zum 31. März 1940. Für ledige ständige Freiarbeiter freie Lohnver­
einbarung. —fi) Darunter die Kreise Marienburg und Marienwerder. — 7) Außer Kost und Unterkunft.—8) Darunter die Kreise Gumbinnen, 
Königsberg (Pr) und Rastenburg. — a) Darunter die Kreise Ailenstein, Johannisburg und Lyck. — lü) Außer Treueprämie von 10—20 —
u) Außerdem 75 kg Roggen als Erntezulage. — 12) Mit Viehpflegezulage. — 13) Außerdem 37,5 kg Roggen als Erntezulage. — 14) Außer 
Treueprämie von 10 — 30 &JI. — 15) Für Knechte und Mägde freie Lohnvereinbarung. — 1(;) Bei Gefolgschaftsmitgliedern desselben 
Betriebes beherbergt und verpflegt. — 47) Mit Verpflegungsgeld. — ls) Mit Pferdepflegezulage. — 10) Außer 50 kg Roggen als Erntezulage. — 
**) Mit Standmelkerinnenzulage. — 21) Land Braunschweig ohne Amt Thedinghausen. — 22) Für Gespannführer, die füttern. — 23) Außer 
6,4 ar Ivartoffeliand oder 650 kg Kartoffeln oder freiem Wäschewaschen. — 24) Mit Zulage für Melken. — «) Reg.-Bez. Hildesheim und 
Hannover ohne die Kreise Grafschaft Hoya und Diepholz. — 2fi) Nur für Männliche, für Weibliche 375 kg Getreide. — 27) Darunter die 
Länder Oldenburg und Bremen sowie Reg.-Bez. Aurich, Osnabrück und Stade. — «) Außer Entschädigung für nicht gewährte Kost und 
Unterkunft. — 20) Außer Dienstprämie. — 30) Außer Erntezulage. — 31) Mit 390 für nicht gewährte Kost und Unterkunft; diese 
Abgeltung soll nach Möglichkeit in Deputaten erfolgen. — 32) Einschi, des Wartens und Melkens bis zu 3 Kühen. — 33) Außer 750 kg 
Kartoffeln an Stelle von freiem Wäschewaschen. — 34) Nur für Männliche. — 35) Nur für Männliche, für Weibliche 150 kg Getreide und 
670 kg Kartoffeln. — 3i;) Darunter Amtshauptmannschaft Leipzig. — 37) Darunter Amtshauptmannschaft Dresden. — 381 Darunter Amts­
hauptmannschaft Plauen. — 3!)) Die Angaben gelten für die Zeit vom 29. März 1939 bis zum 28. März 1940. — 4,)) Außer Treueprämie. — 
41) Außer Wohnungsgeld. — 42) Außer freiem Wäschewaschen. — 433 Mit Rargeldwert für die gewährten Deputate. — 443 Die Angaben 
gelten für die Zeit vom 21. März 1939 bis zum 20. März 1940. — 45) Die Angaben gelten für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
1940. — 4(i) Darunter die Kreise Birnbaum und Posen. — 47) Für Verheiratete. — 48) Darunter die Kreise Kalisch und Leslau.


